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' iDi. spruchgerichte haben ihre Tätlgkeit in- der

britischen zon-e auteenommer-r. Die deutsche und die
r;ü"ilollJi.hT"titeit-iT"trt aul die Haltuns, die ln .der
Tätiekeit dleses Ji.ingsten Zwelges der. -deutscnenlust'ii zum Ausdruck kommt. Je stärlrer drese
iäiä"g-ää" uniriäi"iten willen zum Recht und zur
Gerech'[igkeit widerspiegelt, je -klarer :ie-, s,igrl zu
.Lr-äircäm"i. anerkänäten äechtsgtgndsätzen -dernrenschlieit bekennt, Je ,reler von .willkür. gegen-
utei-o"m politischdn- Gegner sie sich. zeigt,. desto
srößer und iascher wird das Vertrauen im deutscnen
ü"ir.- uno zum deutschen VoIk wiederkehren'
wir bringen nachfolgend die Eauptgrqndsätze und

rreiiätrrensfveisen der- spruchgerichtstätigkeit'

Das Nürnberger Ulteil hat bestiro»:te Organisa-
r.ron"" iüi ,"rbi'echerisch erklärt. Dies geschah auI
Glund einer Ermächti'gung durch Artikel S des Sta-
tuts für den Nürnberger Gerichtshof, das eine An-
lage zum Londoner Viermächteabkomr.Ien vom
8. 

-August 1945 bildet. Artikel 10 dieses Statuts gibt
j€d€r Besatzungsmacht das Recht' Person-en wegen
ihler Zugehörigkeit zu einet verbrecherischen Orga-
nisation den Prozeß zu machen.

Die briLische Militärregierung hat für diese Pro-
zesse mit der Verordnung Nr. 69 die deutschen
Spruchgerichte errichtet. Damit unterscheid€n sich
ttie Spiuchverfahren scharf von den Entnazifizie-
rungsrierfahren, ttie den völlig anders gearteten
Zwe-cl< rrerJolgen, das deutsche öffentliche Leben
von nazistischen Eilflüssen zu säubern.

Strafbar ist jedoch nicht die Zugehörigkeit zu
einer verbrecherischen Organisation schlechthin.
Wie tlas Nürnbelger Urtöil ausführt, ist es e'iner der
wichtigst€n auer'kannten Rech+§g-rundsätze, daß-<lie.
sir'rfr'!-chtliche Schuld eine perr Onli che Schul'd)
ist. Um €in Organisationsmitglied bestrafen zt)
können, muß das Gericht also bei jederr einzelnen
Beschuldigtcn außer der Otganisationszugehörigkeit
feststellen, daß er sich des verbrecherischen Cha-
ralrters der Ol'ganisation bewußt war.

Das nach Artikel IV und V der VerordrtulB Nr.69
anzurverrdende Strafg.esetz läßt sich in -folgender
Forrn zusammenfassen: Wer einer im Nürnberger
Ultcil für verbrecherjsch erl<lärten Organisation an-
gehört hat, in Kenntnis, daß diese zu Handlungen

verwendet wurde, die laut Artikel 6 <les Statuts als
verblecherisch gelten, kann mit G€fän,gnirs bis zu
10 Jahren, mit Vermög€nseinziehung oder mit einer
Geldstrafe bestraft wer-clen, wobei di€se Stlafen ein-
zeln oder nebeneinauder verhäugt werden l<önnen'

In dieser: ,,Kennbristatbestand" stehen also d€r
Charakter gewisser orgranisationeü und der'
Chalakt.er gewiss,er Haudlungen a1s verbrecherisch
fest und clürfen nicht mehr nachgepri.lft w€rden,
rarähr.end über die Zugehörigkeit des einzelnen Be-
schriJdigten zu jenen Organisationen und über seine
I(enntnis von jenen Handlungen in dem Spluchver-
lahren zu befinden ist,

ÄIs verbrecherische olganisationen sind im Nürn-
belger Urteil festgestellt:

1. ais Gruppe A: t1.as Führ'erkorps der NSDAP bis
heru-nter ztr den Amts'lciterrr- der
Kreisleitung und den Ortsgrup- | ,penleitErn, ' _r/

als Gr.uppe B: die Gestapo und der SD,
als Gruppe C: di€ SS.

Da das lrTür'nb.ergel Urteilinur Handlunge.n betrifft,
die im Zusamm,enhang mit <l,ern am 1. Sept€mber
1939 begonnenen I(riege stehen, sind der Aburtei-
lung im Spruchverfahre.n alle Personen entzogen, die
vor diesem Datum atrs d,er verbr,echerlschen Orgarli-
sation aus.geschieden sind. Hierzu genügt für die
Gluppen A und B die tatsächliche Aufgabe der die
Gruppenzugehörigkeit bedingenden Dienststellung,
während bei Gruppe C nur die i'echtliche Beend,i-
gung d€r Mitgliedschaft auszur.eichen scheint, Es
gehör't also zurn Beispiel ein Kreisleiter, der seit
dem 1. 9. 1939 infolge Wehldienstes sein Amt nicht
mehr ausg€tibt hat, nicht der verbr.echerischen
Gnrppe, währrerrd ein SS-Mann. der infolge des
I{,-i.eqsdienst.es im Heer', in der Lnftrvajfe oder in
der Marine s€it I(riegsbeginn keinen SS-Dienst mehr
getan, aber seinö lt/Iitgliedschaft riicht gelöst hat, als
zr:gehörig zur r,,erblecherischen Gtuppe C angesehen
werden miißte.

Da ferner nur die schuldl-rafte Zugehörigkeit be-
straft rver'den soll. slelten bei ällen dr€i ver-breche-
rischen Grupnen di€jenigen Mitglieder nicht als zu-
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daien zu, der ohne freiwillige Meldung einfach. zur
WaJten-§S eingezogen worden ist. Sind aber solche
entlasteten tttitEtieaer s€lbst an einer für verbreche-
risch erklärten Handlung b€teili8t, so rechnen sie
trotz ihrer gpzwurngenen Mitgliedschaft zu der ver-
brecherischen Gruppe.

Das Verfahren vor cien Spruchgerichten steht
unter zwei leitenden Gesichtspunkten' Es tnuß
schnell sein, um die Internierung möglichst bald zu
beende,n. Deshal,b ist es nicht an die strerlge Form
der Strafprozeßordnung gebunden, sondern beweg-
iich gestiltet. Andereiseits soll das Verfahren fair
sein 

.-uud. 
denr Besciruldigten im Rahtnen dsr not-

{vendisen Beschleun.igun,g a]le Möglichkeiten'rler
iverteidi.gung off€n halten. Deilfi die Strafe, die
gegen ei-neri Beschuldigten ausgesprochen wird, soll
von itrm nicht als Rach'e, sondern ais gerechte
Sühne emplunden werden.
. Das Spruchverfahren kennt nur zwei Rechtszüge.
Nur im ersten sind Tatsachen vorzubringen, zu pr'ü-
fen und festzustellon, während der zweite Rechts-
zug aul die Nachprüfung von Rechtsfrag'en be-
schrän.kt ist. Als Rechlsmitüel gibt es also nicht
di€ BeruJurr,g, soudgrn nur die Revision. Di'e Spruch-
gerichte er:ster Inrstanz heißen Spr'uchltammern und
beflnden sich in der Nähe der Intemiet'ttn,gsläger.
Die Spruchgerichte zweiter Instanz heiße:r Spruch-
senate. Diese haben als obelstel Spruchgerichtshof
i,hren Sitz in Flamm. Die Spruchkar'tomern und
und Spruchs€nate werden ,örtlioh rmter einem ge-
meinsam€[ L€iter zusammenge,faßt, del a'us der
Reihe der Vorsit.zenden zu enfuiehmen ist. Den
Spruehgerichten entsprechend sind auch die An-
klagebehörden gegliedert urd ztrsamrnengefaßt. Ein
großer Spruchs€nat mit fünf richterlichen Mitglie-
dern entscheidet, wenn ein' Spruchsenat in einer
Rechtsfrage von einenr anderen Senat äbweichen
urill, und sleIlt so die Ein,heit der Recht,sprechttng
sicher.

Niemand kann Mitglied eines Spt'uch.gerichtes
sein, der Augehöriger der NSDAP oder Amtsträger
einer ihi-er Glieder-ungen wär.

Die Spruchkamrnern entscheiden nach schliftlich
erhobener und dem Beschuldigten zugestellter An-
klage auf Grund einer mündlich€n Verhandlung. Im
Interesse der Beschleunigung kann a,ber in leich-

ter,en uyr,cl klaren Fä]len von dem normalen Spruä]''
verfahren abge§ehen werden. Die Vorsitzenden der '

Spruchka.mmern können näml.ich Straj€ll bis zu
3 Jahren Gefängn,is und Geldstrafen allein oder
nebeneina:rder durch Strafbescheide festsetzen, uud
zwar ohne mündliche Verhandiung, aber nur nach
Anhörung d,es B€schuldigten durch die Anklag€-
behörde.

Von den Problemen, die im Spruahverfahren a,uf-
tauchen könn€n, ist d,as der Einordnung des Falles
in die verbrecherische Gruppe bere.its gestreift.

1. Die schwierigste AuJgabe wird wohl darin be-
stehen, dem Beschuldigten nachzuweisen, daß er den
verbnecherischen Charakter der Gnuppe gekannt hat.
Es gibt hiel keine Schuldvermuturg, die Kenntnis
nruß sich aus zwingendon Gründen unabweisbar er-
geben. Das Gericht schöpft hierbei seine Ueberzeu-
gung in freier Beweiswürdigung aus de.m GEsamt-
bil'd der Verhandlung rurd unter Verwendung alIer,
atrch der gerichtsbekaütt€n Tatsach€n, sowi,e aus
der Er{ahruag des täglichen Leb€ns. Zwlngt das
Gesamtbild den gesunden Menschenverstand zu
einem ,,schuldig", dann muß der Beschuldigte den
Sachverh,alt weiter aufklären, wenn er . trotzdem
mit €in€m ,,ioh bestreite dennoch" g€hört werden
soIi.

2. Häufig werd,en die Beschuldigte.n'' einwenden,
sie hätten Mitglied der verbreche::ischen Organisa-
tion werden oder bleiben müssen. Die Berufung auf
einen erhaltenen Befehl kann zrvar nicht Bestrafung
ausschließen, j,edoch die Strafe rnildern. Darüber
hinaus werden die Spruchgerichte sich mit det
Flage beschäftigen müssen, ob der allgemeiue Not-
stand des deutschen Strafr.echts d€r Bestrafung ent-
gegensteht, nämlich dann, wenn d€r Beschüldigt§
der Or.ganisation in Unkenntnis ihres verbrecheri-
schen Charakters btsigetreten und späler nach er-
langter l{enntnis infolge einer außergevröhnlichen
Zwangslage in ihr verbiieben ist, weil. er närnlich
in clem seeiischen I(onflikt zwischen der Rechts-
pfiicht zum Ausscheiden aus der Organisation uhd
dem Recht zur Enhaltung des eigenen iln Fall€ d€s
Austritts gefährd€ten Leiibes und Iiebens den Vor-
zug seinem Selbsterhaitungstriebe gab. Nie,rnals aberwird die Strafbarkeit schon dadurch beseitigt. daßder Beschuldigte das verbrecherische Treiben der
Gruppe bloß mißbilligte. Jedoch kann eine der.
artige Einstellung die Btrafe mildem.
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Fünl Jahrc nach dem Zuammend tende Entscheldungen der Atuschilsse
bnrch des Drltten Rciches hat dle ' vom Zeltpunkt des Inkrafthetenr
Hamburger. Btlrgerschalt nunmehr des G€setzes an. aulzuhebea
den SchlußBl,rlch unter cln Kapltel
ääoiei, aas iu den unertreqttchiten IYle stcht er mll dcr Etnrctzung ln
ü"ie?ei'Ceictrlctrte eäträrt. päo man dlc altcn Rechte?

nach 1945 dio ftihrenden Natlonal- Die I'rage taucht auf, ob dle tn
rozlallcten nJt Reehcnschafl zog,. Gruppc IV und V Dlngestuften euch
war ralbstverständllch, Daß man wleder kralt Gesctaec ln lhrc a I t e n
darüber hlnaru gegen Mllllonen von Vermögcnrrcchtö elnzu-
.,Dllüläufern" und ,,Entlastcl,en" 8€. rctzca waren. Vlelen tlnd An-
itctrtgnntlche Verfahrcn ln 9gng rprüchc aul PcrutOaen, Anspr{lchc
tatzüe, dlc cle ald dle&lbc Anklago- gbgen ßekiabsklreca urid ÄhäIlclrcr
bank wls dle 

"Haupbehuldlscn" mehr dUrch dh Aurdrürsö tbGr.
brachto, war ctn polltJrchcr Fchlor lrannt wordsr. Dtsn Frrgc 1t ln
€rltqt ßaager. der rlch aoch Jehre ftdom dnzelnetr Fell Zom!6 t 0 der
hlndurch bemerkbar mach€{r wlrd. Cerctatr zu ttgrtn. fellr et jch um
Dts ÜberellrtSen hatten rlch rllsn Clno xunbllllgs IIäfu" hendc:L
Ernrter otrrgc *hoo!, m0n !ünno dar Durctr den- Itcglrll dt'r Bcrc{rltf-
dcutrcha Volk h ltnl odor xdrr tlfr^rn8rwrbotcr wlrd der Ectroflmr
Iilarßn clntcllcn und dlcm Klar^rcn nun dlo WlodcrGtnttrlluaS
noch aut clne Kmnkrrtc odtl ühn- vgtlrnt.fl. Er bcrtand Obcntnrümä
llchem PorpnaliurrGlt qustl dl munr-da0 dor Arrorueh id \flt-
Stlgma ctntraßc& ,o drll tcdcr llohl- dcretnrtellunt trDA- Ocr*rrr nlcht
portler tüorl wel0, Ett wem er Gt tafebcn ttrdlB krarL or rtlrdc drn
ru tun habel slrtrcfiaftllchnn Buln vl+tarDetrlcbc

Der Erlolf ilEr MaSlorl{<clt- dcr bcdcutcn, Dta WGdcralut?llunl }oo
Enlnazlllzlenrng wer ln Hemburl Bcamtcn. AalcilGlll,E und er-
der, da0 zunächril.- dlo-vo1.dh A_qn bcltcrn der 8tglcr rtrd &rrgh dlc-
rchürm kommcndcn lelcbtcn Flllo *, lranb,t1jd13;r Ccrtr dicht
mlt 0berm!ßlsen sohngn 3cahndct ßercrclt rrnd-d,üi b.rmrl 0r- As
crurden. währcnd dcb dlc el8cntsIdr nich Art llit da, tllndrcrctnr ctnc
Bclasteten zunäch$ waho zur{dr- An8dcßrhelsdcrBundor-lrt.dadcrn
hlelten. Alr man allm6Nlch rah, t andcrprctzrtber Gßtrot:a l* td
wa, man anrlchtele, rehscnktc rllo dcr A.trlrb Ep3ct-f dar -Bätror.D.rt

"Rechtrpr:ehunf 
der Eatncdßzlc- aua rrlcdrr AcurtrUcn" n ;'trü

nrnglautrchllrrc üm,-- man bcmühtc dtcrc Elortctluil ßaü i f Acr Cc;,
rtch. ntmmahr mßgllchrt rlcta ru
,entl$!en', Jcdsn rlnd daher clnc wendenUnzahl Fälte br*rannt, wo co[G.
aanntc nkletm PG' rctdc.cht rmd
,großo PG" tN rrcgfckonurcn
tlad. Gcfea ,alrchr Entröcldc der
Benrfrmgsarsceh0rcc staod den Bc-
trollenan bldang dac Tlcderrut
nahmeverfahren äL Er lrt bcrxanot,
daß belm Lcltendm Auachu0 zur
Zell s vlelc Anträgo nrt lflcdcr-
aulnaluna der Vetlatrenr mrllcgcn,
dall dlerer Aurcüull alleln Jahrc
hlndurch brauehcn wtlt{q rrnr dlc
vorllegende AttGlt al orlodt8enl Wlr
haben daler ln ledhr llczlchunß
olno Eaelrsanc crolclrt. tnd cr dlt,
dto Konraturrnrcn zu tlG:tcri.

Zunüehst rlnd daher gcmEß | t
der von der Bürgcmchrft vernb.
rchlcdetcn ,Gsretlcr zum Abrchlu0
dor Entnaelllzlorunf ilrnlllcha
pollllrchen Bercht'$nkunßcn rrnd De-
rehälllßrn8rvcrtoto dor ln Orup-
po IV Elngertufton aufge-
hoben wordcn. f)lo ln Onrpfn
Iv E,ngcrtuft+t rtoben doher von
Jetzt ah den ,,Entlortetön" der
Grufrpo V glolBh, Konten. und Ver-
mößensrlrcrrtn glnd ßernä0 0 3 tn
llomburß lür allc autphobon, bcl
denon clnc entaürochendo M[B-
nghmc cr8rlüen wotüan ld, a&o
auch HauptschuldlgG. Inrou,ell alq
rlnd durrh dae Gcrch anderr lau-.i
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Brief an dle Lokalredaktion:
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ff{,efr,su ,§e#edas {§ rßew Wyyjfrriw,*,rl
heutisEfr -ffäf-i*a- tä* iläiää" 

"i,- 
. /wandfreie Führung. sestehän ,äi".err,äiil ikeine b.eweiskraftlgen- Geo.norüoJ".'iä i\raren drese in Gr.uppe III.Eingestuften I

F:.r-*- - bis spätä,'ste; ,ldäi-:";;
uruppe V umzustufen.

Wir'können uns nicht entschließen, die

r.. .. 1. l. -. .t '
..i. -.:/.i,
:..,t ,:; t.li:'r."i

,,.?_uj.,_.{.,jkgi,,Eine Dienststetie wirduoerilussig, in der WELT.ist g;ig;;;erne falsche Alsicht von oer.unqlück-seligen. F,ntnazifizierunj; ilrj-"ä;;J;Stand in Hamburg zu -vermitteln.-ää
En_inazifizierunq isi ailes una"r" ii. äilgeschlossen.

,,Eine Sa_cie ist erst erledigt, wenn siegerechl 
"ll_*igt ist,,, meintJ 'd"r-'F;äJ

::l_t_q", USA, -Abraha* fir."fr. ir"iJiurrLrdgDar,- ernerseits die Entnazifizierunqals,,,unglückselig,, unrrrpru.h"n'-',iiäanderseits alles ,, Unoliick._; aui-,i" ä"1scttaffen hat, bestehei zu lassen.

*_D-er_ 
Staatskommissar für die Entnazi-n_zrerung uncl I(ateoor.

He r r p Ju r, pi 
"i 

i r *,' i,i'i t :i"lil n" 
r.. "il'"tij:lr:r, erklärr.: ,Ich weiß, a"S 

"ilaÄiiäaer Entnazifizierungen ,i"i, ."hr;i;j ü;:
f:_cht,seschaffen rvörden iri.;-ü"a'äi"Iä.unrecht, das verlangen di" ,;- u;;::treuten, muß wiedeiqutgemacht löali,
_--B.eispiele: . Die Anordnung der aileinzuständigen britischen
Io* 3: i., isai';,d,äiJ #Jlili,j;i;:il#
!!f ,, !ol-a-".unweisungen "U"n ää.-"*,
ijli"rio-l'xtl,§il?* rr,: ai,,j'iiä
rordern _"i;" 

" ;r";"' \1r,:j:i:,f.tiitrgaller in. Gruppe V einqestu?te;"iüä;i::
nen und bedingt auch d'ie d";trr"pä+i:

*,?^"i.i,,k}'lä.T;[nT.H.'§:xy;",',,;"#
x[..-,I]i"ix ",Tl 
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Y[ : tiii:l; Jil, :i. i""",'il i*':j;,'*1,;nrcht nur kein Beiroffenr
Gese tzesv orschri t, ä"i""Jrii,E;äiJr, 

"rg::.:lg_u." selhst die Änwarte und Be-
i'"lyJ 
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an-gegebene Zahl der rntnaziriiier-i"n Äli I300000 lis,3s0000 ats "bil;i-;ilti;; I

äll,T,'J"'i?i1;#'; jLT,?'*"', *"'"oiria, 
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Eine 
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gewaltige Zahl trotzd.em, we,nn Imän. sre hinsichilich ihrer Famiiienmit- Igueder mit 2 oder 3 m.ultipliziert. 
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.Bei ihnen, da wo geschehen, Unrecht 'l

lvredergu,tzumachen, ist nicht nur eine . tganz. selbstverständliche pflicht frir aen Ittecntsstaat, sondern auch eine Frage be-. 
.i

sonneneT und .kkruer -ijolltisch er Fü"hlrn gund der festen A"bsic'ht, z,uvoidBrst de;
i:1",,.",:,,:I:oen in Deuts;hilJ-*i"g#

Vereinigu;g acr p,,:tuazifizlerungsn";**rn * I

-' G- v., Himburg .," ,:__--:]-a.-l

,D""ti*r.,fJg.ilt_ si1h, d-a-ß selbst heute
:[:" J.f:i,"l'-"s . 
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:1?: ;,'"xtl",?, t1 *i:.lli,# #i,, ["jP."l:-tl"^:",,19.r, {c[i ä;;uj-;; "i",iff
I:;n-".:=1, t,"t. niä.L"'rügtiche Amis.haitunosktasen j;il;; rrreniser Be-l'":ll:n slsen a",i"'s"räi"'li'r'a In-gelaufen.

...Fy.r di... in Gruppe III Eingestuften ist
lY,:,*' "-!t I :: ll-T's' 11",*{,, ö "i*iä", iäallein maßseblich" ihre El;;i"üil;, ;

^.?:l_ 
,n G.Lp-p" III Eingestuften stand

:-?"n:o . gemäß zrvingen"der S"."trä
;,,?L'_.j-llll l": Recht aui .inä p.iiä.-ä..uDerprutunq nach spätesten. zwei .littäund_alsdann nach einem *"iterer, -iiil
_zu. 

Dazu bedurfte es keines antruqr. ö".
:*_1. q'Ig bindende v"rpniariffi iärx,ntnazifizierunqsbehörden.- Waruri .i;ntchi durchgeführt worrlr
zu klären sein. en ist, wird noch
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" ExrEHd süe Bamifueue dwde qgffisfi@€B$g

W'iiff;,;,äT,l"H*i*j,*1,t#p ,'fffi *"',ään. äü=.' ae1,,,q11;,aziri,i"r.,ns's"sc'].'ä-

jahr: aüf der großenwi""#;;ii';-ü"maligen äüt"il'wirä'niclt "hrl' "wer seine wahl 
'

inrernierungsr,e., o.,t-;l i;'ä;; N3lg i.:i äiTä'J,'*,:'#ä,ä;ntgi"'"n 
wesr" - Der i

H,+:?ij;l:hfJi,äf#d,tjitil.i*3[r"ä: iÄätt*4u,,.=,.""u;#ffäir:fläi3{üi,
men. Aberriu r.,trt"r,"äi-.ää-äi?iirl",1 aie - däi'eliämalise conti-Di

sarbadernde cedaotniliJie,- iäi--rle,,"' iS"X$i;ruf,*:" Ht 3i'J:i"1.'"1','#f,-i 
i

**'.*kfiät $;1,*Xmn*:]iäü.i1ä.,1üj ,,"'"" süncte wicier,a"' ""'r't" - so nennti

s.trloß. sie hörten "'*äiä 
e;eiüßungsrvorte a"'i"äi''"ÄäilE" NIüt'"h"tt"t universitätspro-

der vertreteruo,, r<'äil'itn"a"Tää-i^fäIi'''r ;;t;:il'--6tto -Koelireuther 
die Entnazl-

bosiel. sie ließen sicn vlori-äen grtin unifor- i#iäü. 'Dä-vortrag' den er in oer-bke

ä.ä'ffi,,iif,ä1?ä'n?lt",l;'""t3ftr"{.il"il:"I *i"'l *;i'tll*p"6ili!"ä"i;!:äil i

ten schließlicir "ir,",, 'ää-'ittiigen 
vorspruch öi;"i;;;;;G im '"christlichen 

verein Jrtn- 
1

mit dem Titel ,,wir ,1t."-äJrnä*,t,,. 
- ;;;.'rir;;";;,i. rti"_ die Entnazifizierunss- r

,,lnu*itr1ä:;ää;ä'tr?ää,l,ii'*"ilt+ffipig;lti1**:':*ti'.ryrlr;gigü\
ä'*a"ii"' Der N.ationalsozialismus ^ars'Vä"tärrä*ri.i,rii-ptatiaer.rle1 Jo!1,- y-idI
äueuä?.ür-r.*"1 die innere und äulrere .:ärr j;ii;ää äG B,iii'rrliizierungsgeschä- 1

[l**:" *::=*iä ;;,i',"'xil!ri;öli,l# äää ";';;:äieser taT"*,e die Schlußrol- I

Ifi;*Ii-itifi [+§tiüi*:t#,*ä[ry:isi,r;,9;;"=${::}[,:;'"':=i
Eäi*ä',i:r,att,' *',Hiii;;;;;1.ää:1ääi,ä .?+J|#,1.""'S3'1HL*;, x**:;; 1T."'1"1il r

äas? Für . die ',,Entt
, ren,. ist cias Dritte ä"-i.rr-ä -t-qle Io:I -tiiäuä": worae'1f iuäi' 

-äiüäiicr'"rwei". 
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heit noclr einmat t";f;i;;;;;''den t"onnten' zu machen' ;;'re
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